
Der gesunde Fußballverein

Tim Meyer

Institut für Sport- und Präventivmedizin
Universität des Saarlandes

DFB Amateurfußball-Kongress

22. Februar 2019, Kassel



„Ich höre auf mit Fußball.
Ich muss jetzt

etwas für meine Gesundheit tun.“

Ü-Fußballspieler; Zitat September 2018



Gesundheitliche Bilanz
des Fußballs

+ Verbesserung verschiedener Fitnessaspekte

+ Verbesserung von Herz-Kreislauf-Risikofaktoren

+ Verbesserung des Wohlbefindens

- Gefahr von Verletzungen (ggf. Arbeitsausfall)

- Gefahr von akuten Herz-Kreislauf-Problemen
(bis zum seltenen plötzlichen Herztod)



Fußball und Verletzungen

Br J Sports Med 2009





SCD beim Sport
in Deutschland:
Altersverteilung

Bohm et al. 2015



Sonderfall Ü-Fußball

„Risikogruppe“:

Alter, Geschlecht, ggf. Überge-
wicht, Gesundheitsverhalten

Wettkampfsport Fußball ohne 
kontrollierbare Intensität
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Ü-Fußball (40-63)
Herzbeanspruchung beim Spiel

77±8 % HFmax (52-97 %) 

99±6 % HFmax (82-112 %) 

Wegmann et al. 2016



Der gesunde
Fußballverein...

• ...sorgt dafür, dass sich die gesundheitlichen Effekte 
des Fußballs voll entfalten können (Trainingsgestal-
tung/-häufigkeit, ergänzende Angebote).

• ...sorgt dafür, dass eine ausreichende Verletzungs-
prävention betrieben wird.

• ...sorgt dafür, dass sich Spieler mit einem gesund-
heitlichen Risiko (z. B. ältere Ü-Spieler, Vorerkrankte) 
einer Vorsorgeuntersuchung unterziehen.


